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Halkle, Dienstag den 20. October
Hierzu eine Heilage. un

1857.

Deutſchland.
S BVerlin, d. 18. October Die letzten Bülletins über das Be

finden Sr. Majeſtät des Königs lauten
Der Verlauf der Krankheit Sr. Majeſtät des Königs war auch
in den letzten vier und zwanzig Stunden den Umſtänden nach, be
friedigend.

Sansſouci, den 17. October Morgens 11 Uhr.
gez. Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Se Majeſtät der König haben während der ganzen Nacht ruhig
geſchlafen deſſen ungeachtet und trotz der allmählig wiederkehrenden
Eßluſt iſt nur eine langſame Zunahme der Kräfte bemerkbar.

Sansſouci, den 18. October Vormittags 11 Uhr.
gez. Dr. Sſchönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Nach einer vom Juſtizminiſter erlaſſenen Anordnung muß vom
Januar k. J. ab jeder welcher ſtempelpflichtäge auslän di

ſche Blätter bezieht, behufs der vorgeſchriebenen Anmeldung bei
der Steuerſtelle ſich dabei einer nach einem beſtimmten Muſter aufzu
ſtellenden Nachweiſung bedienen und dieſelben in daplo der Steuer
er einreichen. Die Nachweiſung enthält außer der fortlaufenden

ummer den Namen des Blattes, den Ort wo und wie oft daſſelbe
erſcheint, Angabe des Abonnementspreiſes, die Zeitdauer, für welche
die Steuer erhoben iſt, die Zahl der Exemplare c. und wird auf Ver
langen unentgeltlich verabfolgt. a

Wie die „Berl. Börſ.- Ztg.“ meldet, hat eine Deputation der
Direktoren der Privatbanken dem Finanzminiſter den Wunſch vorge
tragen in nähere Erwägung zu ziehen ob nicht eine Annahme der
von den konzeſſtonirten Privatbanken ausgegebenen Banknoten Sei
tens der Königl. Provinzialbehörden ermöglicht werden könne; ſie hat
aber eine entſchieden abſchlägige Antwort erhalten.
Die „Preuß. Correſp. bringt folgende Notiz Wie bekannt,

hatte die preußiſche Regierung bereits vor einiger Zeit die Anregung
zu einer Konferenz wegen Regelung des Banknoten weſens im
Zollverein gegeben. Die Zollvereinsſtaaten haben ſich ſämmtlich
damit einverſtanden erklärt, und es ſind nunmehr die Einladungen an
dieſe Staaten zur Eröffnung der Konferenz ergangen. Die Konferenz
ſoll um die Mitte des Monats November in Berlin Statt finden.

An betreffender Stelle wird, wie man der „Ger. Ztg. mit
theilt, ein Geſetz vorbereitet, welches die Geſellen und Fabrikarbeiter
in derſelben Weiſe vor dem Perſonalarreſt oder vor der übermäßigen
Lohnbeſchlagnahme ſchützen ſoll, wie dies bei den Handwerksmeiſtern
chon längſt der Fall iſt.
Dr. Wichern wird zur Leitung des Gefängnißweſens in Preu
ßen nun gänzlich nach Berlin überſiedeln und mit ſeiner Familie in

dieſen Tagen aus Hamburg hier eintreffen.
Der Brüſſeler „„Nord läßt ſich aus Dresden „authentiſche“

Nachrichten über die Verhandlungen mittheilen, welche Fürſt Gort
ſchakoff und Graf Walewski in Stuttgart gepflogen. Es heißt u.
A. „Eines der Ergebniſſe der Zuſammenkunft in Stuttgart, und
das befriedigendſte, hat Bezug auf die däniſche Angelegenheit. Dieſe
Angelegenheit wird nicht vor den Bundestag gebracht werden Preu
ßen und SDeſterreich haben ſich dazu verpflichtet. Das iſt ſicherlich ein
Entſchluß zu dem man ſich Glück wünſchen muß. Jn der That, bei
der gegenwärtigen Lage dieſer Angelegenheit, und bei ihrer aufreizen
den Natur welche Deutſchland in Leidenſchaft verſetzt und faſt ſchon
einmal daſſelbe getheilt und in Bürgerkrieg verwickelt hätte, hätte der
Bundestag, wenn er ſich nochmal mit ihr befaßte, nicht umhin ge
konnt, ein Bundeskontingent abzuſenden. Dann wäre Dänemark
genöthigt geweſen, ſich auf die Mächte zu verufen, welche ſeine Exi
ſtenz verbürgt haben und ihren Beiſtand zu fordern der ſicherlich
nicht hätte verweigert werden können. Sie ſehen alſo, daß ein allge
meiner Krieg nicht blos zu den fernen Möglichkeiten gehört hätte,
ſondern faſt unvermeidlich geweſen wäre. Eine ſolche Gefahr konnte
der Weisheit der Monarchen von Frankreich Rußland Preußen und

Oeſterreich nicht entgehen, Gewiß wenn Kaiſer Napoleon, wie ſeine
Verkleinerer vorausſetzen, kriegeriſche Hintergedanken nährte, ſo war
die Gelegenheit günſtig; er hätte blos, wie man zu ſagen pflegt Oel
ins Feuer gießen dürfen. Statt deſſen iſt er der Erſte geweſen einen
Weg vorzuſchlagen der zum Ergebniß hatte die Herzogthümer in
den Hintergrund der politiſchen Fragen zu drängen. Weder Preußen
noch Deſterreich wird den Bundestag mit dieſer Angelegenheit beſchäf
tigen die en kamille beendigt werden wird. Der König von Däne
mark wird neue Vorſchläge machen die mit den Wünſchen der Stände
der Herzogthümer mehr übereinſtimmen, und dieſe auf ſich ſelbſt be
ſchränkt und beſſer berathen, werden eine größere Nachgiebigkeit be
weiſen Auf dieſe Weiſe ruft der Korreſpondent des „Nord““,
löſt man heute die verwickeltſten Fragen

Die „Zeit begleitet dieſe Darſtellung des ruſſiſchen Blattes
mit folgender Bemerkung

Auch wir ſind nicht in der Lage unſern Leſern den Jnhalt der Stuttgarter Be
ſprechung vorzuführen wir müſſen es dahin geſtellt ſein laſſen, inwiefern es die Mo
narchen Rußlands und Frankreichs angemeſſen gefunden haben das Zerwürfniß zwi
ſchen Deutſchland und Dänemark zum Gegenſtande ihrer Unterredungen zu machen
aber wir halten vor allen Dingen an der Thatſache feſt, daß in Stuttgart nicht den
Beſchlüſſen Preußens und Oeſterreichs vorgegriffen werden konnte und daß die deut
ſchen Großmächte keine Verpflichtung übernommen haben welche ihre eigene Würde
und die Selbſtſtändigkeit Deutſchlands in Gefahr ſetzen könnte. Schon vor eintger
Zeit haben wir die Lage der holſtein lauenburgiſchen Angelegenheit vom Standpunkte
des Rechtes aus erörtert und nachgewieſen daß die deutſchen Großmächte vollkommen

befugt ſind die Sache ohne Weiteres vor den Bund zu bringen wenn Dänemark
nicht ſich bereit finden ſollte, ſeinen eigenen früheren Verheißungen und den begründe
ten Anſprüchen der deutſchen Herzogthümer gerecht zu werden. Wir haben darauf
hingedeutet, daß die Kabinette von Berlin und von Wien vor Kurzem, in Erwartung
des däniſchen Beſcheides auf die Vorſtellungen der holſteiniſchen Ständeverſammlung,
den Zeitpunkt für eine Anrufung des Bundestages noch nicht geeignet ergchteten und
wir glauben hinzufügen zu dürfen daß der betreffende Beſchluß der deutſchen Groß
mächte ſchon vor dem Stuttgarter Kongreſſe gefaßt war. IJndeß die zuwartende Stel
lung Preußens und Oeſterreichs muß ihre Grenzen haben. Wir ſprechen mit voller
Zuverſicht die Ueberzeugung aus daß nur eingehende Zugeſtändniſſe von Seiten Dä
nemarks Preußen verhindern könnten die Mitwirkung des deutſchen Bundes für die
Wahrung deutſcher Rechte in Anſpruch zu nehmen. Dann wird es ſich zeigen ob
Preußen mit ſeiner warmen Theilnahme für die Sache der Herzogthümer allein ſteht.
Was aber die vom „„Nord“ angelegentlich hervorgehobene europäiſche Seite der Frage
betrifft, ſo haben wir dieſelbe nie aus den Augen gelaſſen. Jedoch müſſen wir daran
erinnern daß die europäiſche Pentarchie nur die Integrität der däniſchen Monarchie

verbürgt hat, gegen welche Deutſchland keinen Angriff beabſichtigt nicht aber die Ge
ſammtſtaats Verfaſſung und daß die Londoner Protokolle, weit entfernt den Rechten
des deutſchen Bundes zu nahe zu treten vielmehr das rechtliche Verhältniß der Her
zogthümer zu demſelben als unerſchüttert und unberührt ausdrücklich anerkannt haben.

Leipzig d. 16. Octbr. Geſtern haben im Lokale der hieſtgen
Buchhändlerbörſe die Schlußverhandlungen der Abgeordneten des Bör
ſenvereins deutſcher Buchhändler über den im Auftrage des Vereins
von den Herren Profeſſor Dr. Heydemann, Juſtizrath Hinſchius und
Kammergerichtsrath v. Rönne ausgearbeiteten Entwurf eines allge
meinen deutſchen Nachdrucksgeſetzes unter dem Präſidium
des Vorſitzenden des Börſenvereins, Buchhändlers Dr. Veit zu Ber
lin, und in Gegenwart des Juſtizraths Hinſchius ihren Anfang ge
nommen.

Dresden, d. 16. Octbr. Nachdem ſchon im Laufe dieſes Jah
res mehrere Begnadigungen politiſch Verurtheilter aus dem Jahre
1849 erfolgt ſind, hat der König abermals mehreren in dieſe Katego
rie gehörigen Sträflingen im Zuchthauſe zu Waldheim den Reſt ihrer
Strafzeit erlaſſen.
Aus Thüringen, d. 13. Octbr. Von Seiten franzöſiſcher
Fabrikanten verſucht man es gegenwärtig, Eiſenarbeiter aus den Ge
wehrfabriken der thüringenſchen Städte nach Frankreich zu ziehen
So hat z. B. ein von einem franzöſiſchen Fabrikanten Committirter
Auftrag, bis zu zweihundert ſolcher Arbeiter aus den Fabrikſtävten
Suhl und Zelle zu engagiren. Dieſe Nachfrage nach Arbeitern er
klart ſich dadurch, daß die franzöſtſche Regierung in allerneueſter Jeit
ganz enorme Beſtellungen auf Waffen gemacht hat, welche von den
Fabriken mit den bis jetzt verwendeten Kräften nicht zu effectukren

ſind (F. P.



t SpanienMadrid, d. 16. Octbr. (Tel. Oep.) Admiral Armero iſt
zum Präſidenten des Konſeils und zum Kriegsminiſter ernannt. Die
übrigen Miniſterien werden interimiſtiſch von den betreffenden Unter
ſtaatsſekretären verwaltet werden, bis Mon aus Rom wieder einge
troffen ſein wird.

Amerika.
Die amtliche Zeitung von Waſhington enthält einen Artikel woraus

hervorgeht, daß die amerikaniſche Regierung des unter dem Namen
„Stader Zoll“ bekannten Unfuges an der Mündung der Elbe herz
lich müde iſt. Es heißt am Schluſſe dieſes Aufſatzes „„Die Frage
des Stader Zolles geht die übrigen deutſchen Staaten unmittelbar nichts
an die Frage iſt allein mit Hannover abzumachen. Dieſer Staat
genießt für ſeine nach Harburg beſtimmten Schiffe und deren Ladung
Zollfreiheit und kann in dieſer Sache auf keine Sympathie bei irgend
einer Nation rechnen. Es würde alſo für jede fremde Regierung ſehr
ehrenvoll ſein, die erſten Schritte zu thun, um den Welthandel von
dieſer läſtigen Feſſel zu befreien Wir verdanken der Initiative den
nord amerikaniſchen Regierung bereits die Abſchaffung des Sundzolles,
und auch der ganz analoge, nur noch viel widerſinnigere Stader Zoll
für den die hannoverſche Regierung der Schifffahrt rein gar nichts lei
ſtet wird wohl von jenen kräftigen Händen angefaßt werden müſſen,
um endlich aus der Welt geſchafft zu werden.

Vermiſchtes.
Berlin d. 16. Octbr. Der Rückgang der Spirituspreiſe

hat an unſerer Productenbörſe heute nicht weniger als fünf Opfer
Hefordert. Fünf zum Theil angeſehene Häuſer eins derſelben ge
hört jedenfalls zu den achtbarſten hieſigen Productenhandlungsfirmen
S ſind genöthigt geweſen, ihre Zahlungen zu ſuspendiren. Ein Spi
ritusmakler iſt vorgeſtern wegen verfehlter Spekulationen an der Börſe
Zum Selbſtmörder geworden. Das Deficit ſoll ſich auf 80,000 Thlr.
belaufen

Die Anzahl rechtskräftiger Todesurtheile im preu
ßiſchen Staate, welche im Laufe des verfloſſenen Jahres zur Einho
lung der Allerhöchſten Beſtätigung bei dem Juſtizminiſterium vorge
legen haben belief ſich nach amtlichen Angaben im Ganzen auf 48,
alſo auf 6 weniger als im Jahre 1855. Davon kamen 19 auf die
Provinz Schleſien, 9 auf Brandenburg, 8 auf Preußen, 4 auf Pom
mern, 4 auf Sachſen 3 auf Poſen, 1 auf die Rheinprovinz keine
auf die Provinz Weſtfalen Von dieſen 48 Todesurtheilen waren am
Jahresabſchluß noch unerledigt 14, in Betreff der übrigen war in
26 Fällen (gegen 28 des Vorjahres) das Urtheil beſtätigt worden,
in 8 Fällen (gegen 11 des Vorjahres) im Wege der Königlichen Gna
de die Umwandlung in lebenslängliche Zuchthausſtrafe eingetreten.
Von den 34 erledigten Urtheilen waren aus d. 175 des Strafgeſetz
buches (Mord) gefällt 29 (19 gegen Perſonen männlichen 10 gegen
Perſonen weiblichen Geſchlechts) aus 178 des Strafgeſetzbuches
(Todtſchlag bei Unternehmung eines Verbrechens) 4 (ſämmtlich gegen
Perſonen männlichen Geſchlechts), aus H. 285 des Strafgeſetzes
(Brandſtiftung) 1 (gegen ein Frauenzimmer). Als Motiv des Mor
des ergab der Jnhalt der Akten in 14 Fällen Eigennutz in 7 Haß
oder Rache, in 3 häusliche Zwiſtigkeiten, in 2 Ehebruch, in 2 Fällen
Noth in einem Fall war das Motiv unklar geblieben. Das Motiv
der Brandſtiftung war Rache. Die 4 Fälle des Todtſchlages waren
bei Gelegenheit des Diebſtahls vorgekommen. Von den wegen Mor
des Verurtheilten waren 18 geſtändig, 11 nicht geſtändig. Von den
erſteren wurden 3, von letzteren 4 der Königlichen Gnade theilhaftig,

welche außerdem in dem erwähnten in der Provinz Preußen vorge
kommenen Fall der Brandſtiftung eintrat. Der Tod derjenigen Per
ſonen welche die Opfer der angeführten Verbrechen würden iſt her
vbeigeführt worden in 5 Fällen durch Erdroſſelung in Fall durch
Meſſerſtiche, in 12 Fällen durch Erſchlagen mittelſt eines Hammers
oder einer Axt, in 4 durch Erſchießen, in 4 durch Ertränken in 6
durch Vergiftung und in 2 Fällen durch Feuer.

Potsdam, d. 14. October. Nachdem die Ueberbringer des
Geſchenks Sr. Maj. des Königs an Se. Maj. den Kaiſer von Ruß
land, von 12 Stück Rothwild (2 Hirſche, 1 Spießer und 9 Thiere),
die ſie im September d. J. nach St. Petersbürg transportirt hatten
(der Wildmeiſter Grusdorf und der Förſter Fehringer) von dort zu
rückgekehrt ſind, ſehen wir uns in den Stand geſetzt, über dieſen intereſanten Transport Folgendes mitzutheilen Der Transport geſchah

bekanntlich zur See auf einem Dampfſchiffe. Die zehntägige Ueber
fahrt war, mit Ausnahme zweier Stürme, ſehr glücklich; den erſten
36ſtündigen Sturm überſtanden die Thiere ganz gut, weniger den
zweiten Sturm, der nur 16 Stunden dauerte, aber ſo heftig war,
daß das Linienſchiff „Lefort““ unterging. Bei dieſem zweiten Sturm
wurden die Käfige, worin das Wild ſich befand, ſo heftig umher ge
ſchleudert, daß zwei Stück, ein altes Thier und der Spießer, ſich das
Genick brachen. Uebrigens nahm das Wild ſchon am zweiten Tage,
aus der Hand ſeiner Wärter die Aeſung an und trank Waſſer aus
einer hingereichten Kelle. Die übrigen 10 Stück Rothwild kamen

glücklich und unbeſchädigt in St. Petersburg an. Sie wurden ſogleich
auf dazu eingerichtetem Wagen nach dem kaiſerlichen Luſtſchloß Gat
ſchina tkransportirt und in den dortigen kaiſerlichen Wildpark ausge
ſetzt. Die Begleiter des Wildes erhielten Erlaubniß ſich denſelben
anzuſehen. Sie fanden ihn verhältnißmäßig klein doch mit etwa
600 Stück Hammwild und etwa 30 Hirſchen aus Sibirien beſetzt.
Sie wurden darauf huldreichſt empfangen von J. Maj. der Kaiſerin

zwei Windhunde von der in Glienicke gezogenen edlen Race. Von
Seiten Sr. Maj. des Kaiſers erhielten ſie Brillantringe als Ge
ſchenk. Nachdem ſie ſich in St. Petersburg erholt hatten von den
Beängſtigungen, Anſtrengungen und Gefahren dieſer Seereiſe, kehrten
ſie mit dem preußiſchen Poſtdampfſchiff „Adler“ in ihre Heimath wie

der zurück. (Spen. Ztg.)Memel. Aus dem Gebiete des Seerechts wird vor dem
Kreisgerichte hierſelbſt ein eigenthümlicher Prozeß zur Verhandlung

das Schiff an zwei Ankerketten
3
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und Entſcheidung kommen. Am 29. Sept. kam das Memeler Brigg-
ſchiff „Carolina mit Ballaſt von Dublin im Hafen zu Memel an.
Der Kapitän deſſelben, Namens Walsdorf, theilte ſeinem Rheber die
Rachricht mit, er habe etwa 12 Meilen von dort ein großes engli
ſches Schiff ohne Maſten auf der See umhertreibend, gefunden kein
lebendes Weſen ſei mehr auf ihm zu erblicken, wohl aber eine großeMenge Lebensmittel vorhanden geweſen. Er habe das Schiff ins

Schlepptau genommen und es glücklich bis auf eine Entfernung von
3 Meilen nach Memel zugeführt, dort aber bei dem entſtandenen Un
wetter, um nicht ſelbſt in Gefahr zu gerathen ſich genöthigt geſehen,

zu legen und weiter zu ſegeln. Der
Rheder miethete ſich am folgenden Tage ein Dampfſchiff und fand
auch wirklich an der bezeichneten Stelle das entmaſtete Schiff wel
ches mit einer reichlich 1000 Thaler werthen Kohlenladung verſehen
war. Natürlich ſah er den Fang als gute Priſe an und brachte ihn
am 30. Septbr. in den Memeler Hafen ein. Zwiſchen dem Kapitän
Walsdorf, der das Schiff urſprünglich gefunden und an Ankerketten
feſtgelegt hat, und dem Rheder, welcher daſſelbe in den Hafen ge
führt hat, iſt nun ein Streit über den beſten Anſpruch an dem Funde
entſtanden, falls dieſer nicht vom wahren Eigenthümer reklamirt wer
den ſollte.

London, d. 15. Detbr. Allmälig läßt ſich der Schaden er
meſſen, den die Stürme der vorigen Woche auf hoher See und längs
der Küſte angerichtet haben. Mehrere engliſche Fahrzeuge ſind an
der franzöſiſchen Küſte mit Mann und Maus zu Grunde gegangen,
und geſtern kam die Nachricht hierher, daß der zwiſchen Bremen und
London fahrende Dampfer „„Budjadingen“ in der Nordſee ſcheiterte
(die Mannſchaft iſt wohlbehalten in Margata angekommen). Schlim
mer erging es dem Dampfer „Empereur“, einem neugebauten, zum
Befahren der Seine eingerichteten Dampfer der in der Nacht vom
9. auf ſeiner allererſten Fahrt von Newcaſtle nach Rouen in der Nähe
von Tecamp mit 8 Leuten ſeiner Bemannung verloren ging. An der
Küſte von Uſhaut verſanken 2 engliſche Schiffe mit allen Leuten an
Bord (die Barken „„Symetey““ und „Adventurer“) in Barnſtaple
Bay ſcheiterte das amerikaniſche Schiff „Warden““ und nur dem Ca
pitain mit dreien ſeiner Leute gelang es, ſich zu retten Viele andere
Schiffe flüchteten ſich, zum Theil ſtark beſchädigt, in die Themſe, eine
bei weitem größere Anzahl hat in Breſt und anderen franzöſiſchen
Häfen Unterkunft gefunden.
Sitzungsberichte des Naturwiſſenſchaftlichen Vereines für

Sachſen und Thüringen in Halle.
Am 7. October. Nach Uebergabe der eingegangenen Schriften und Procla

mation mehrerer neuer Mitglieder legt Herr Giebel Belemniten mit feingrubiger
Oberfläche aus dem Roggeneiſenſtein von Gebhardshagen vor und erklärt die Eindrücke
als entſtanden durch mechaniſchen Druck der Eiſenſteinkörner in Folge des Eintrocknen
des umgebenden Thonſchlammes. Ferner beleuchtet derſelbe unter Vorzeigung eines
Exemplars aus Hrn. Ed. Anton s Sammlung die bisher unter Hamites ellipticus
und dem verwandte Formen begriffenen CephalopodenFragmente, welche er als eigen
thümliche Art in die Gattung Crioceras verſetzt und dadurch deren Vorkommen im
deutſchen Planerkalk erweiſt. Endlich verbreitet er fich noch Bezug nehmend auf das
während des letzten Viehmarktes lebend gezeigte Exemplar eines Flederhundes überdie Lebensweiſe und eigenthümlichen Srganiatſonsverhauniſſe der in Afien und Africa

artenreichen Gattung Pteropus, welche von den Alten zwar Vampyr genannt

Wittwe und von S. F. H. dem Großfürſten Michael. Dem Groß
Fürſten überbrachten ſie noch von Seiten Sr. k. H. des Prinzen Karl

wird, aber nur von Obſt lebt und ſehr gutmüthigen Naturells iſt. Blutſaugende
e t oder eigentliche Vampyre (Phyillostoma) leben nur in Südamerika und
nd noch nicht lebendig nach Europa gebracht. Ein 4“ Flugweite meſſendes Exemplar

des eßbaren Flederhundes wurde vorgezeigt.
Am 14. October. Hr. Eiſel in Gera ſendet eine Abhandlung über die da

ſigen Quaternaärgebilde ein in welcher er den Verſuch macht, dieſelben ſpeciell nach
ihrer Altersfolge zu klaſſifickren. Einige Pflanzen und Thierreſte der jüngſten Ab
lagerungen waren beigelegt. Hr. Giebel verbreitet ſich über ein neues von Hrn.
Mähnert im Steinkohlengebirge bei Löbejün entdecktes Farrenkraut das er als
zwiſchen den ſehr ſelten beobachteten Gattungen DPictgopteris und Lonehopteris ſte
hend nachweiſt, und ferner über die aus den Bohrlöchern bei Dürrenberg geförderten
Muſcheln, unter welchen die Posidonomya minuta zugleich mit zwei neuen Arten,
nämlich einer des Alpenmuſchelkalkes und einer zweiten bisher völlig unbekannten Po
ſidonomya ſich ſindet. Alsdann ſpricht derſelbe noch unter Vorzeigung der bezüglichen
Exemplare aus einer von Hrn. Gruhl eingeſandten Sammlung von Pflangenreſten
aus der Weißenfelſer Braunkohle über das in Deutſchland noch nicht beobachtete Vor
kommen von Pecopteris und beleuchtet deren Eigenthümlichkelten mit den nächſt ähne
licher Gonfopterisarten der mitteleuropäiſchen Braunkohlen. Hr. Hahnemann legt
einen eigenthümlichen an altem Eichenholz gewachſenen Pilz vor. S

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung vom

1. Juli e. zur Auslooſung beſtimmten 10,800 SeehandlungsPrämienſcheinen fielen an
Haupt Prämien bis einſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer

42,014 4000 Thlr. 149, 166 4000 Thlr. 41,683 2000 Thlr. 58,261 2000
Thlr. 82,805 2060 Thlr. 158,436-—2000 Thlr. 188,459--2000 Thlr. 201,949--2000
Thlr. 56,421 1000 Thlr. 73,882 1000 Thlr. 178, 150 --1000 Thlr. 208,279
1000 Thlr. 247,511- 1000 Thlr. 28,691 600 Thlr. 157,545- 600 Thlr. 170,321-
600 Thlr. 227,806 600 Thlr. 47,704 500 Thlr. 50,921 500 Thlr. 74,368
500 Thlr. 1038,092 500 Thlr. 127,847 500 Thlr. 200,002 500 Thlr.

Berlin den 17. October 1857.
General Direction der Seehandlungs Sozietät.

Camphauſen. Remmert.
Singakademie.

Dienstag den 20. October Abends 6 Uhr Verſammlung der
Singacademie im Saale zum Kronprinzen. Wegen der bevor
ſtehenden Aufführung zum Todtenfeſte wird um recht zahlreichen Be
ſuch gebeten Geübt wird: Nequiem von Cherubin i und Can

tate von Seb. Bach. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Die Freunde des Profeſſor Duncker werden eingeladen ſich vor deſſen Abgange nach

Tüvingen
Sonnabend den 24. d. M. 7 Uhr

auf der Traube zu einem Abendeſſen zu vereinigen.
Unterzeichnungsliſten liegen t

auf dem Jägerberge und auf der Weintraube.
v. Baſſewitz. Fritſch.

A. Jacob.
Fubel.

L. Krahmer.

aus bei Banquier Barnitſon, auf dem Stadtſchießgraben,

Haym. Hinrichs.Schwetſchke.

Auction von Schnittwaaren.
Eine Partie Schnittwaaren, in größeren
Stücken und Reſtern beſtehend, taxirt 399

ſollMontag den 26. October d. J. und folgen
den Tagen

auf hieſigem Rathhausſaale gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Juſtizamt Buttſtädt, d. 8. Oct. 1857.
z v. Schwendler.

Hausverkauf reſp. Verpachtung.
Jch beabſichtige mein in der Vorſtadt Grün

ſtraße bei Delitzſch belegenes Haus in wel
chem bereits ſeit 15 Jahren ſowohl Colonial
waaren als auch Deſtillations- Geſchäft be
trieben werden aus freier Hand zu verkaufen
reſp. zu verpachten.

Daſſelbe kann vöm 1. Januar 1858 über
nommen werden.

Hierauf Reflektirende wollen ſich deshalb an
mich wenden.

DOelitzſch, den 15. October 1857.
G. H. Schulze.

Holz Verkauf.
Den 2. Novbr. d. J. ſollen hinter dem Grie

ſing'ſchen Gute in Trebbikau an der Fuhne
170 Stück Eſchen, 11 Stück Birken, 40 Stück
Rüſtern, größtentheils Nutzholz, meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Trebbikagu, d. 16. Octbr 1857.
Grieſing.

Auction von Bauſpänen
Mittwoch d. 21. d. M. von 2 Uhr

Klausthor Packhofsplatz Nr. 3.

Aufforderung.
Der Dienſtknecht Chriſtoph Eberhardt

aus Trannroda (Ziegenrücker Kreis) wird
hierdurch aufgefordert, wegen Verkauf des Hau
ſes in Trannroda, worin er Wohnrecht hat,
baldigſt ſeinen Aufenthaltsort mir anzuzeigen
und erſuche ich Jedermann, denſelben darauf
aufmerkſam zu machen.
FTrannroda, d. 16. October 1857.

Andreas Hofmann.

Morgen früh erhalte
Extra fr. See-Dorſch,
S Cabeljau.Yuhus Riffert.

uen Nheini-
ſchen Prü e in ſchönſter Frucht,
à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd.
Thlr., in Schachteln billiger, empfing

Julius Kiſtert.
Operngucker

mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes
empfehlen zu ſehr ſoliden Preiſen

p aul Colla K Co., großer Schlamm 10.

Gluimmammni-ScHher e von
allen Größen empfiehlt W. C. Sfebert.

FlImide impeériale in Etuis à 25
Das Neueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben empfiehlt

Carl Haring.
Weintraube.

Heute Dienstag d. 20. DOet. 1857.
4. Abonnements -Concert.

Zur Aufführung kommt:
Melodische Skizzem,

Großes Potpourri von J. Gung!l.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Ein goldenes Armband iſt heute (18.) aus
der Neumarktskirche über die Wallſtraße Pro
menade und Poſtmauer verloren gegangen. Der
ehrliche Finder erhält gegen Abgabe eine ſehr
gitte Belohnung bei J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße Nr. 3.

Die Hälfte der zweiten Etage in meinem
Hauſe beſtehend aus 3 großen Zimmern 2
Kammern, Küche, Keller c. iſt zu vermiethen.

Julius Riffert, Leipzigerſtr. 2.

Eiſen Kupfer, Meſſing, Blei, Zinn, Zink,
Knochen Lumpen, Tuchſchnitte, Watte wird
zum höchſten Preis gekauft große Brauhaus-
gaſſe Nr. 2.

Schöne Saulweiden ſind ſofort zu verkaufen

beim Gutsbeſitzer Vaumgarten.
Plößnitz, den 16. October 1857.

Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht gleich
oder zum 1. November

G. Reiling, Schmeerſtr. 10.
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.
Zwei übercomplette Spannpferde ſtehen zum

erkauf auf dem Amte Walbeck bei Hettſtedt.

Gummiſchuhe reparire ich mit Gum
mi-Guttapercha-Kitt.

Rebuſchieſs, Schuhmachermeiſter,
große Brauhausgaſſe Nr. 2.

Geld zurückgezahlt

Flaſche 172 bis 1. Dieſe ächte,
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde conceſſionirt iſt,

einen gelben Teint in zarten weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend.
vielfach bewährte Iälionese, we

Aechte Liülionese
S vom rinder enrd.unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht

wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen,
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe und

Rohe in Bertemn,
widrigenfalls das

trocknen und feuch
verändert
Preis pro

che von der Kö
wolle man nicht mit Nach

ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle

empfiehlt

Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.
und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.

BRBoche o. n BernSehr gute ſchwarze Tinte Quart A Sgr
Carl Maring.

Bekanntmachung. rDie Stelle des Rektors an der hieſigen erſten
und zweiten Bürgerſchule ſoll mit dem 1. Ja
nuar 1858 oder doch bald darauf neu beſetzt
werden. Wer geneigt iſt, ſich um dieſe Stelle,
mit welcher ein Jahrgehalt von 600 Thalern
verbunden iſt zu bewerben, wolle ſich unter
Beifügung der erforderlichen, ſeine Tüchtigkeit
außer Zweifel ſtellenden Zeugniſſe bei uns ſchleu
nigſt melden.

Merſeburg, am 16. October 1857.
Der Magiſtrat.

Miſſionsfeſt
in der St. Andreaskirche zu Eisleben Mitt-
woch den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr. Die
Predigt wird Herr Profeſſor Buddenſteg
aus Schulpforta halten.

Bekanntmachung.
„Künftigen Mittwoch als den 21. d. Mts.

Nachm. 2 Uhr ſollen an Ort und Stelle die
SolweidenAnlagen hier, eirca 1 Morgen Fläche
enthaltend für Korbmacher ſehr ſchön meiſt
bietend verkauft werden.

Diemitz, d. 16. October 1857.
Der Orts Vorſtand.

Waſſermühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen die

mir zugehörige Waſſermühle, beſtehend aus
1 Mahlgang, 4 Hirſeſtampfen Schneidemüh
le, eireas 20 Mrg. Acker, Wieſen, Obſt und
Gemüſegarten 37 Mrg. beſtandenen Holzbo
dens nebſt vollſtändigem Mühlen und Wirth
ſchafts Jnventarium, einſchließlich 2 Pferden,
2 Stück Kühen und 4 Schweinen, aus freier
Hand zu verkaufen.

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich

einen Termin auf Sden 6. November d. J.
früh 10 Uhr

in meiner Mühle anberaumt, wozu ich zah
lungsfähige Käufer mit dem Bemerken einlade
daß ſich Herr Agent Scheibe in Bitter
feld auf mein Erſuchen bereit erklärt hat,
Auskunft über die dem Verkaufe untergelegten
Bedingungen zu ertheilen daher ich bitte, ſich
deshalb nur an dieſen zu wenden. S

Fahrings Mühle bei Gräfenhaynchen,
den 15. Octbr. 1857.

Johanne verw. Otto.
Ein in der Provinz Sachſen in einem ſehr

frequenten Badeorte gelegene Reſtauration ſoll
wegen Wohnungsveränderung des Beſitzers bal
digſt verkauft werden und zwar zu dem mä
ßigen Preiſe von 14,500 wobei die Hälfte
des Kapitals, wenn es gewünſcht wird, dar
auf ſtehen bleiben kann. Dieſes Grundſtück
eignet ſich auch zu einem eleganten Hotel, wel
ches Bedarf iſt und vielfach gewünſcht wird
Ueber alle näheren Verhältniſſe der Localitäten,
ſo wie über die Rentabilität wird ſpecielle
Auskunft ertheilt durch den Reſtaurateur am
Thüringer Bahnhofe in Leipzig Herrn

Zwei Commis reſp. fürs Schnitt Mat

das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Ein Paar echte türkiſche Enten werden
zu kaufen geſucht große Steinſtraße Nr. 6.

Harlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt C. H. Riſel

olzgalloſchenempfiehlt t e en 10.
Bei uns iſt jetzt wieder vorräthig

Der praktiſche Kübenzuckerſabrikant.

Ein Lehr und Hülfsbuch für Rüben ucker
fabrikbeſitzer, Directoren, Siedemei
ſter, Maſchinenbauer und Fachmänner
überhaupt. Nach eignen n We Erfah
rungen bearbeitet von Louis Walkhoff.
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holz

ſchnitten. Preis 2 10
Pſeffersche Buchh. in Halle.

u. Colonialw. Geſchäft erhalten Stellung durch



Frische holst. Austern empfing Julius Riffert,
ehe Beruanischen Guarnno aus dem Depot der Herren Veldi-
mann Rönl G Co. in Hamburg empfiehlt

G. FIanmm in al a/S.
Germaniag,

Lebens Versicherungs-Actien-Gesellschaſt

zu S.Landesherrlich beſtätigt durch Cabinetsordre vom 26. Januar 1857.

Vollständig gezeichnetes Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt,

Die Germania welche unter Oberaufſicht des Staates ſteht, ſchließt gegen bil
lige und feſte Prämien ohne Nachſchußzahlung,

alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Renten für
den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens und Ueber
ſebens unter den liberalſten Bedingungen.

Namentlich bietet die Germania Verſicherungen von Capitalien auf den To-
desfall für Geſunde und Kranke, zur Sicherſtellung der Familie beim Tode des Er
nährers, Deckung von Schuldverbindlichkeiten c. Verſicherungen von Capitalien für
den Lebensfall, zu Sicherung von Ausſteuern, Studiengeldern, Militairſtellvertretungs
Geldern Altersverſorgungen c. Verſicherungen von ſofort beginnenden oder aufgeſchobe
nen Leibrenten (Penſionen) für die Dauer eines oder zweier verbundener Leben. Ver
ſicherungen von Begräbnißgeldern bis zu 100 Pr. Ert.

Die Kinder Verſorguüngs- Kaſſen der Germania bieten das geeignetſte Mit
tel, durch Zahlung verhältnißmäßig geringer Beiträge den Kindern für die Zeit ihrer begin
nenden Selbſtſtändigkeit ein entſprechendes Capital zu ſichern.

Zur Vermittelung aller Verträge mit der Geranania, zu unentgeldkicher Verabrei
chung von Proſpecten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbietet ſich

F. I GHaupt Agent der Germania
Halle aS. gr. Ulrichsſtr. A.

Die ersten wirkl. schten Heller Specknge e er. MIacrelen eng et KisenScHellschen riüschem Uelgol. Him-
G l. Gloldsehmidlt.Trische Ostender Austern,
ſchönſte Qualität, treffen wöchentlich A bis 5mal Sendungen ein, und
empfehle ſolche in Tonnen von 490 Stück und in Hunderten villigſt.
Auch werden dieſelben in allen Quantitäten in meiner Wein

ſtube verabreicht. III RR.
Friſche Kieler Eprottenf Verbindungs Anzeige.
hielt Firkien S Rranemmn. Allen geehrten Verwandten und Freunden

hiermit zur Nachricht daß unſere eheliche Ver
Geſtern entlief mir ein weißer Hund mit bindung am 15. d. Mts. ſtattgefunden hat.
braunem Behange (Jagdraſſe), auf den Na Als leben a/ Saale.
men „Flanko hörend. Wiederbringer erhält Albert Voigt.
Belohnung gr. Steinſtraße Nr. 21 Louiſe Voigt geb. Merbitz aus Trebitz.

TodesAnzeige.
Familien Nachrichten.

Entkbindungs Anzeige. liche Tod unſere liebe freundliche Anna in
einem Alter von 1 Jahr 18 Tagen Dieſe

Heute früh 2 Uhr entriß uns der unerbitt

Geſtern Abend S Uhr wurde meine liebe
Frau Bertha geb. Le Clere von einem

geſunden Knaben glücklich entbunden. Dieſes
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern
Anzeige.

Halle den 19. Ortober 1857.
C. R. Flemming

Verlobungs Anzeige.
Jda Preßler,

er Carl Wagnerempfehlen ſich als Verlobte
Halke

Verbindungs Anzeige.

Als ehelich verbunden empfehlen ſich

Luiſe e t1 u e geb. 7Halle und Berlin o r e

neue Trauer Nachricht allen lieben Freunden
und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung.

Schotterei u. Teicha, d. 18. Oct. 1857.
re SchaafLiberta Schaaf geb. Petzold Eltern.
Lehrer Petzold, Großvater:

TodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach längern

Leiden unſer kleiner Guſtav in dem zarten
Alter von 5 Monaten

Cöllme bei Halle a Se d 17. Oct. 1857.
Steinecke und Frau geb. Kuliſch.

d Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten zeigen wir hier

durch tiefbetrübt an daß heute Morgen fünf

Gottfried Wegeleben, in einem Alter
von 79 Jahren ſanft entſchlafen iſt.

Benkendorf, den 18. October 1857
Die trauernden Hinterbliebenen

Dankſagung.
Gedrungen vom Gefühle der Dankbarkeit

erkläre ich der herzlichen Theilnahme gegenüber,
welche Verwandte und Freunde meiner lieben
Frau, der ſel. verſtorbenen Frieder. Gü-
ſtel geb. Hoffmann, mit Bekränzung ihres
Sarges und Beſtattung zur Gruft bewieſen
haben hiermit meinen innigſten und wärmſten
Dank. Jch ſah aus dieſen Beweiſen die Theil
nahme meines Schmerzes und gedenke Jhnen
Allen dereinſt vielleicht wieder dankbar werden
zu können. Dank dem Herrn Prediger Voigt
für ſeine kurzen aber kräftigen und troſtvollen
Worte an ihrem Grabe.

Güſtel, Sattlermeiſter.
Dank den edlen Menſchenherzen,

Die der Jugend Gruft geehrt;
So mir lindernd meine Schmerzen,

So! die Ewigkeit verehrt.
Beide ſtill in ihrem Grabe,

Harmlos früh für ihre Zeit
Gott und Menſchheit zollt zur Gabe

Ihnen Alles Herzeleid. G.
G

Berliner Börſe vom 17. Oct. Die Börſe bewährte
auch heute ihre günſtige Stimmung von geſtern trotzdem
bei Eröffaung derſelben ſich etwas Mattigkeit einſtellte,
ſo wurden die meiſten ſowohl Eiſenbahn als Bank und
Creditactien über ihre geſtrige Schlußnotiz bezahlt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 68 Gerſte 46 48Roggen 48. 50 Hafer 37 39
Nordhauſen den 17. October

Weizen 2 10 bis 2 27
Roggen 25 e 22 7Gerſte I 20Hafer e e 15Rüböl pro Centner 162
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 15. October. (Rach Wisveln.)
Weizen 61 66 P GBerſte 46 50
Roggen 48 56 e Hafer 37 39Möohnbl, der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 16 17

Leinöl der Eentner 17
Rüböl der Centner 16-—16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 19. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
S Am Unterpegel

am 17. October Abends Fuß 5 Zoll.
am 18. October Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.t Die e gehe Aſi
v. Hamburg n. Buckau. E. Koch, Nr. 64, Güter, v.

Magdeburg n. Dresden. G. Richter, 2 Kähne, desgl.
n. Mühlberg. F. Baumeher, Bretter, v. Spandau n.
Schönebeck. G. Voigt, desgl. Comt. k. S. Schifff.,
Dachſteine, v. Bützen n. Schönebeck. G. Reinicke
Steinkohlen, v. Magdeburg n. Buckait. E. Bohne,
desgl., v. Hamburg n. Buckau. C. Mecklenburg, desgl.

W. Richter, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Drets
den. A. Schlögel, desgl., v. Magdeburg n. Dresden

L. Duvinage, desgl. v. Berlin n. Halle.
Niederwärts, d. 17. Octbr. W. Kettner, Drain

röhren, v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg. E. Wür
diſch, Bretter, desgl. F. Schuſter, Rutzholz, v. Strau
be n. Neuſt.Magdeburg. A. Köhler, Zwiebeln, von
Calbe a. d. S. n. Hamburg. F. Kettner, Brennholz,
v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg. S. Meyher, Kno
chenkohle, v. Bernburg n. Hamburg. L. Weſtphal,
Weizen u. Gerſte, desgl. J. Große, Gerſte, v. Acken
n. Hamburg.

Magdeburg, den 17. October 1857.
Uhr unſer lieber Großvater, der Gutsbeſitzer

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Hagſie.

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 Et. Trall. 29 29

den 17. October am alten Pegel 42 Zoll unter

Aufwärts, 5. 7. Sekbr n er, Steinkohlen
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Beilage zu Nr. 245 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
S Berlin Höchſt bezeichnend für die gegenwärtigen Börſen

zuſtände iſt folgende kleine Anekdote, deren Wahrheit verbürgt wer
den kann. Ein kleiner kecker Jobber, der noch vor Kurzem Com
mis in einem Waarengeſchäfte ſich zu Höherem bexufen fühlte ünd
gegen Erlegung von 8 Thlrn. als Banquier“ die Börſe beſuchte,
hatte ſich ſchnell unter ſeinen Collegen in der „„Couliſſe“ einige hun

bert Thaler zuſammen geſchlagen. Stolz trat er nun eines Tages
die erworbenen Differenzen in der Taſche, an einen ältlichen Herrn

mit der Frage heran
man die beſten eiſernen Geldſchränke kauft Hr X. ſah ſich den
Patron an und erwiderte lächelnd: Wollen Sie nicht bis zum Ultimo
warten Sie werden dann vielleicht mit einem Porfe Monnaie

auskommen.
Stadttheater in Halle.

(Oper.)
Nomeo und Julie W ung der Wildſchütz von

Oortzing.Die am Freitag ſtattgefundene Darſtellung der Belliniſchen Oper

lieferte den vollgültigen Beweis daß mit den vorhandenen Kunſtkräften
in der That Kunſtwürdiges geleiſtet werden kann das in allen Räumen
beſetzte Auditorium erkannte die im Ganzen ſehr lobenswerthe Vorſtel-
lung freudig an und beehrte die einzelnen Darſteller durch die lebhafte
ſten Beifallsbezeugungen, die namentlich Frl. Kühne als Romeso bei
nahe in allen Hauptſcenen geſpendet wurden. Die Leiſtung berechtigt
in jeder Hinſicht zu höheren Kunſtforderungen, die auch Fräul. Kühne
zum größten Theil ſehr befriedigend erfüllte; die begabte Künſtlerin
iſt im Beſitze einer umfangreichen, klangvollen bereits wohlgebildeten
Mezzo Sopran Stimme und bekundete auch als dramatiſche Sängerin
ein lebensfriſches und darum ergreifendes und Theilnahme erregendes
Darſtellungstalent. Die techniſche Stimmbeſchulung iſt ſorgfältig betrie
ben die Jntonation präcis die Klangbildung edel, die Coloratur na
mentlich abwärts flüſſig, die Ausſprache deutlich. Als Romeo hielt ſich
Frl. Kühne mit vollem Rechte in den Grenzen des eigentlichen Geſan
ges die von dem deutſchen Normal Romeo, in Perſon der Schrö
der Devrient, namentlich in den letzten Jahren ihrer dramatiſchen
Wirkſamkeit, nicht immer beachtet worden ſind. Wir können es nur
loben, wenn junge Künſtlerinnen nur die Tugenden dramatiſcher Ge
nies fortpflanzen. In der Eingangsſcene ſchon gewann die Sängerin
das vollſte Wohlwollen der empfänglichen Zuhörer fehlte der äußeren
Haltung das ritterlich Jmpoſante mehr oder weniger ſo trug ſie dage
gen das Recitativ, Andante und Larghetto cantabile mit wahrer Em
pfindung characteriſtiſch vor und ſteigerte die Effecte bis zum Schluſſe

des dritten Actes in ſehr gelungener Weiſe; wenn im Uebermaße der Lei
denſchaft hie oder da eine Note verkürzt, eine Pauſe nicht beachtet wur

de ſo iſt das ſehr verzeihlich und mir immer lieber, als eine fehlerloſe
aber kühle Correctheit. Den wenigſten cheatraliſchen Effect erreichte,
wider Erwarten, die Sängerin im letzten Acte die Darſtellung war hier
im Ganzen nach meinem Dafürhalten zu wenig motivirt und entbehrte
der künſtleriſchen Haltung namentlich kam das Recitativ Und das
Andantino ſoſtenuto „Verweile reine Seele ec.“ nicht zur vollen
Geltung ich weiß zwar ſehr wohl, daß Melodieflihrung und Rhythmus
allerdings ſehr leicht verleiten die quäſt. Cavatine nur mit ſüßem Wohl
laute vorzutragen; die Scene ſteht auch wirklich in rein künſtleriſcher
Beziehung tiefer als die gleiche Scene und Arie z. B. in Zingarellis
Romeo, aber die Erfahrung hat zur Genüge dargethan, daß auch Bel
linis oft als weichlich verrufene Tonweiſen hier wie anderwärts unter
Umſtänden eine wirklich tiefe, wahrhaft ergreifende, ja erſchütternde
Wirkung auf unbefangene Gemüther hervorbringen können und wer z.
B. die Hähnel, Schröder-Devrient, Schebeſt, Heinefetter,
Wagner u. A. in dieſer Scene zu bewundern Gelegenheit hatte wird
die tiefe dramatiſche Bedeutſamkeit des Belliniſchen 4. Actes durchaus
anerkennen er bietet der Darſtellerin des Romeo nicht blos in muſika
liſcher, auch in plaſtiſchmimiſcher Beziehung die günſtigſten und
erfolgreichſten. Momente dar. Als Julie erwarb ſich Frl. E. Wun
derlich in mehreren Scenen neben Frl. Kühne die verdienteſte Aner
kennung; gelingen ihr zur Zeit ernſte, ſentimentale Partieen weniger
als heitere unbefangene Rollen, wie Aennchen, Zerline u. dergl.,

ſo iſt doch das Talent für jene Partieen offenbar vorhanden kommt
aber nicht immer zum Ourchbruch, namentlich nicht in Situationen,

wo Frl. W. allein in der Scene agirt; der erſten Scene und Romanza
fehlte denn auch das dramatiſche Leben; „wilde Gluth und tiefſte Nie

dergeſchlagenheit wechſeln in der Seele des liebenden Mädchens kamen
aber nicht zur klaren Erſcheinung mit dem Eintritt des Romes jedoch
ſchlug die Empfindung in lichten Flammen auf und Frl. W. war ganz
die lebenswarme Geliebte die Treue ſchwört bis in den Tod. Eine

gleiche Kunſtbegeiſterung entfaltete die Sängerin im 3. Acte wo ſie
Verzeihung vom Vater erfleht; dagegen war im letzten Acte ihr Ausruf:
„„Er ſtirbt, o Gott und ihr theatraliſcher Tod weder angemeſſen nöch
ergreifend. Den Tibaldo ſang Hr, Leszinsky mit entſprechendem
Ausdruck und erwarb ſich gleich in der erſten Cavatine verdienten Beifall; der
Ton hat kein großes Volumen, er iſt aber rein und angenehm, die Ausſprache
deutlich, der Vortrag in keiner Weiſe utrirt; fehlte dem Geſange als Te
dald o heroiſche Macht der Stimme ſo erfreute uns der jedenfalls ſehr
brauchbare Sänger durch wohlthuenden Gefühlsausdruck. Den Ca
pellio repräſentirte Herr Pröhlz ſeine Leiſtung würde jedenfalls gewin
gen, wenn er die Töne, namentlich im Recitative, mehr getragen
und nicht herausgeſtoßen producirtez beſonders werden die kurzen Syl
ben zu ſcharf betont und in die Breite gezogen. Ganz entſprechend war

„Können Sie mir nicht ſagen, Herr wo

4

n
a

eisgrauem Barte und Haupthaar, ſingen aber dabei wie Männer von 30
Jahren Hr. Pröhl hatte ganz richtig bedacht, daß der Vater der
Julia in ſeinen beſten Jahren ſteht ſo ſtellte er ihn dar, ſo ſang er ihn
und mit vollem Rechte. Die Partie des Lorenzo, welche meiſt
Sängern untergeordneten Ranges bei kleineren Bühnen übertragen wird,
fand in Herrn Wrede, der früher den Capellio mit beſtem Erfolg ge
ſungen, einen ganz entſprechen den Repräſentanten. Die Chöre
griffen friſch in die ganze Darſtellung ein, welche offenbar die wärmſte
Theilnahme des Auditoriums erweckte. Das Orcheſter trug zum Gelingen
des Ganzen weſentlich bei; die obligaten Jnſtrumentalſoli wurden mit
Ausnahme der Hornſoli, die ſtets zaghaft ertönten) gut vorgetragen über
Ausführung der Ouvertüre habe ich kein Urtheil, da durch unange
nehme Störüngen jeder ruhige Genuß verkümmert wurde.

Die Direction beginnt die Vorſtellungen präciſe 7 Uhr das Wei
tere ſtellen wir der Discretion anheim.

Die am Sonntag wiederholte Oper: Der Wildſchüs von Lort
zing hatte abermals ein in allen Räumen gefülltes Auditorium angezo
gen Beweis genug daß Opernwiederholungen ſehr vielen Theater
freunden erwünſcht, ja, daß ſie zum Beſten der Sache ſelbſt und für das
künſtleriſche Gedeihen des IJnſtitutes nothwendig ſind. Es giebt nichts
Leichteres, ſagt ſchon der kunſterfahrene Holtei ſehr wahr, als allwöchent
lich einige Neuigkeiten in Scene zu jagen, dieſe mit bunten Flitterfahnen
zu umhängen, und man kann wohl die Darſteller bewegen Rollen über
Nacht zu lernen, die ſie natürlich nicht lernen ſondern dem Souffleur
nachſtoktern. Ebenſo kann man das Publikum im Allgemeinen daran ge
wöhnen, ſich mit ſolcher Pfuſcherei zufrieden zu ſtellen, und es dahin brin
gen, daß nicht mehr gefragt wird. „Wie ging es heutelim Gan
zen?“ ſondern nur inimer „Was haben wir morgenNeues?““ Es wird auch nirgends an Menſchen, ſogar an Menſchen
von Bildung fehlen, die in dieſem Verfahren das Jdeal einer guten
Direction erblicken. Die Erfahrung hat aber ſtets und überall gelehrt,
daß ſolches Treiben niemals auf die Dauer anhielt, daß dieſem Zuſtande
künſtleriſcher Ueberreizung, gänzliches Erſchlaffen, Abneigung gegen jedes
ernſte Streben, Untergang der ganzen Entrepriſe folgte. Das Reperkoir
muß mannigfaltig ſein; aber ohne Wiederholung ein und deſſel
ben Werkes, namentlich der Oper, iſt ein gutes Enſemble ſchlecht
hin unmöglich. Wer nicht daran Freude findet, bei wiederholten
Darſtellungen deſſelben Werkes die Fortſchritte zu beachten die im
Ganzen und Einzelnen gemacht worden die Abweichungen zu bemer
ken welche angenblickliche Stimmung oder Begeiſterung hervorbringen
wer überhaupt nicht Theater freund genug iſt um dem Künſtler auf ſei
nen Wegen und Jrrwegen wie ein theilnehmender Freund zu fölgen wer
immer nur Neues ſehen und hören will der hat freilich von der
Direction eines Theaterinſtituts und von der Kunſt ſelbſt einen eigen
thümlichen Begriff. Freuen wir uns daß wiederhölte Darſtellungen
deſſelben Werkes hier in der Regel von einem zahlreichen Auditoriüm
frequentirt werden ein ſorgfältig einſtudirtes, intereſſantes Werk, iſt
ja werth, daß es öfter genoſſen und ſomit erſt recht verſtanden

wird. G. Nauenburg.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Oetober

Kwon prinz Hr. Eſthländ. Edelmann Gutsbeſ. u. demitt. GardeRittmſtr. v.
Brevern m. Sohn u. Diener a. Reval. Hr. Graf v. Einſiedel a. Dresden.
Hr. Stud. med. Thiemann g. Bielefeld. Hr. Fabrikbeſ. Walker u, Hr. Kaufm.
Dapid a. Berliu. Hr. Geh. Rath Thiedemann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Grünthal m. Fam. u. Diener a. Schleſien. Hr. Rent. Wallenſtein a. Reu
Ruppin. Hr. Dir. Richter a. Vacha. Hr. Rittergutsbef. u. Landrath Born
ſcheidt a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Berger u. Zwicker a. Bremen. Hr.
r Smitten m. Sohn a. Petersburg.Staat Türen Die Hrrn. Kaufl, Kutſcher a. Pforzheim, Trautofskh a. Hal
berſtadt, Lindau u. Lewer g. Magdeburg, Merthiens a. Liegnitz, Krebs a. Frank
furt. Hr. Rent. Baumann a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Rennendorf a. Breslau.

Hr. Amtm. Roth m. Gem. a. Tremnitz eGoldner Ring: Hr. Poſt Director Arendi m. Gem. a. Erfurt. Hr. Stud.
Schmidtborn a. Koblenz. Hr. Advokat Arnim a. Köthen. Die Hrru. Kauf
Tillemann a. Elberfeld, Sprung a. Harburg, Schmidt a. Magdeburg. Hr. Ver
golder Heller a. Düſſeldorf. Hr. Partik. Reichelt a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.

Groſch a. Salzwedel. eGoldnuer Löwe: Die Hrrn. Kauſl. V. Frietzſch a. Magdeburg Hoffmann a.
Berlin, Göbel a. Pforgheim. Hr. Stud. theol. Graue a. Tübingen. Hr. Stucdh
jar. vo Oſten a. Halle. Hr. Rechts Cand. Borkel a. Chemnitz Hr. Reg Rath
Költzſch a. Breslau. Hr. Dr. jur. Keetmann a. Hamburg. Hr. Oekon. Schu

bert a. Dresden. vEtat Hamburg Hr. Stad. theol. Bucke a. Mannheim Die Hrrn. Berg
ſtr. Mehner u. v. Sparre a. Eisleben. Die Hrrn. Kauſt. Hermann a. Fran
kenhauſen Divenage a. Berlin. Hr. Berg-Expect. Müller a. Jſenburg. Hr.
OAmtm. Jugel m. Fam. g. Perau. Hr. Geh. Rath Marx a. Dresden. Hr.
Dir. Jordann a, Bromberg. Hr. Major v. Erfurt a. Berlin. Hr. Ritterguts

beſ. Kesler m. Gem. a. Obersdorf. gSohwarver Bär: Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Erfurt, Schreiber a. Lelpzig.

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Gaſtwirth Mente a, Eiſenach.

Golcine Kuxelt. Hr. Jtud. theol, Anther a. Wiesbaden
Fiſcher a. Eisleben Kühne a. Berlin. Hr. Steuer Aufſeher Ließ m. Fam. a.

Jolkſtedt. Hr. Künſtler Kram a. Bahreuth. Hr. Feldmeſſer Bock. a. Weißenfels.
Tnüringer Rannno r Hr. Baron v. Röſſelmann m. Fam. u. Dienerſch. a.

Bendeleben. Hr. Weber a. Quedlinburg. Hr. Stad. jur. Klesmar a. Jena.
Hr. Präſident v. Reibnitz a. Merſeburg. Die Hrrn. Eiſenbahn Dir. Fleiſcher a.

Magdeburg Eichel a. Gotha. Hr. Reg Rath Erndner a. Gotha. Frau v.
Schröter in. Tochter a. Schwerin

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hctober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſttruc 38461 Par. L. 333,07 Par. T 66 Par. ar.
Dunſtdruc 5,82 Par. E. 23 Par. T. 9,57 ar. 388 a
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 69 pCt. 93 pCt. 86Luſtwärme 8,0 G. R. 13,2 G. R. 774 G. Kin 2/0 G. Rm.



Vekatutmachiugen e
Bekanntmachung.

Die betreffenden Werkmeiſter werden auf die
Beſtimmung des d. L der zur Sicherung der
Gasthhrenlettung erlaſſenen Polizeiverordnung

hom 14. v. Mts. aufmerkſam gemacht wonach
Baugerüſte auf den Fahrſtraßen oder Bürgerſeiget erſt dann aufgeſtellt werden dürfen

wenn zuvor auf Grund einer Beſcheinigung derahnte Jnſpektion über die Zuläſſtgkeit der

Peabſichtigten Aufſtellung die in jedem einzel
en Falle nachzirſichende- polizeiliche Genehmi

Zung dazu ertheilt worden iſt
M Halle, den 16. Detbr. 1857
e Der m Teriet Bietktor

Koppin.

Zum Dismembriren
wird ein ſehr lucratives Geſchäft durch A. Z.

poste restanie franes Halle nachgewieſen
Ein Hausknecht mit ſehr guten Atteſten,
welcher 8 Jahr einer Herrſchaft diente, ſucht
ofort oder zum 1. November eine Stelle durch

au Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Ein Paar geſunde Ammen weiſt nach Witt

we Lange, Bärgaſſe Nr. 6, 1 Fr.

1000 Thlr.
ſind ſofort gegen Aſte Hypothek auszuleiben.

Näheres durch Ed. Stückrath ind. Exp. d. Ztg.
Meine Wohnung iſt ſetzt Schimmelgaſſe

Nr. 22 t W. Nümpler,Schneidermeiſter.

Die erſte Singeſtunde: Mittwoch den
4. Novbr. Nachmittag 3 Uhr Brüderſtraße
Nr. 8, eine Treppe hoch. Apel.

Daßß ich meine Wohnung aus der großen
Steinſtraße in die kleine Ulrichsſtraße Nr. 13

verlegt habe xig ich hiermit ergebenſt an
t u. üders, Zeugſchmidtmſtr.

Die veſtellten Schwäne
vitte ich abholen zu laſſen.

Kreye, Zimmermeiſter.
Ein goldenes Armband iſt auf dem Kirch

vom Neumarkt gefunden worden. Abzu
holen bei Frau Conditor Schmidt.

ba An den Handels und Gewerbsſtand.
t in Reichenbach eine Bank Agentur errichtet worden werden von hieſiger

Königlicher Bank Commandite auch Wechſel auf dieſen Platz angekauft.
Die Handelskammer für Halle die Saal Orte und Eilenburg

ten und
Zu der bevorſtehenden Saiſon mich den geehrten Damen zur Anfertigung des modern

eſchmackvollſten Putzes empfehlend,
ommene Modelle in dieſer Branche aufmerkſam zu machen

Falmira Bapth, Klausſtraße Ur. 4
erlaube mir auf neuerlichſt ange

Halle, am 17. October I

Btablissements- Amzeige.
Einem hochgeehrten Publikum Halles und der Um

die Anzeige, daß ich am hieſigen Platze als Zimmermeiſter eta
blirt bin, und empfehle mich bei vorkommenden Bauten
Wohnung iſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 29.

Umgebung

Meine

857.

r Zimmermeiſter.Magdeburger Vieh V
in

Halle a/S. im October 1857.

Haupt Agenten:
Herr E. G. Brutſchke in Merſeburg.

Franz Schilling in Sangerhauſen
C. Wurch Schmidt in Eisleben.
Ferd. Toepel in Wittenberg

Special Agenten
Herr E. F. Bohm in Hettſtedt:

Thierarzt Franzelius in Csnnern.
Kloofſt in Gerbſtedt.
Blumenſtein in Löbejün
Wiegel in Alsleben.

Franz Müling in Mansfeld.
Thierarzt Neumann in Höhnſtedt.

Voigt in Müchelm
Zimmermſtr. KüſtermanninFreiburg.
Theod. Kannis in Lauch a
Benno Liebers in Eckardtsberge.
Carl Schneider in Lauchſtedt.
Earl Scheibert in Wettin.
J. H. Schroeter in Saubach u.

Bibra

Magd
Nachdem mir von der Direction der Geſellſchaft die Generalagentur für den Re

gierungsbezirk Merſeburg übertragen worden iſt
Versicherungs Branche, ſowie zur Annahme von Verſicherungs Ankrägen wozu auch die nach
benannten Herren Haupt und Special Agenten ermächtigt ſind gern bereit

erſicherungs Geſellſchaft
eburg-
erkläre ich mich zu jeder Auskunft über dieſe

Die General Agentür
Carl Deichmanun.

Zimmermſtr. E. Hermann in Ortrand,
Thierarzt Wohlleben in Nebrar

Zimmermann in Artern.
E. A. Dietrich in Wiehe
Poſthalter Vollert in Allſtedt
Regiſtr. en in Hohenmölſen
J. C. Reckling in Weißenfels
J. H. Webel in Zeitz
Zimmermſtr. Hauer in Lützen
Thierarzt Rittmeiſter in Schkeuditz

Kitzing in Landsberg
H. Noſe in Helitzſch.
r Ehrig in EilenburgErnſt Wehde in Brehna
Privatſecr. Ködel in Bitterfeld
Jnſp. E. Mehlis in Zörbig.

G. Koehler in DübenE. in Elſterwer da
H. Gabelmann in Dommitzſch

r in TorgauRenner in Schönwald e.

Herr

Die Tapisve
empfiehlt angefangene und fertige Stickereien in allen Arten im neueſten Geſchmack zu den billigſten Preiſen24. Schmeerstrasse 24,

rie- Handlung Von Robert Helm,

Hausverkauf.
Das Weberſche sub Nr. 150 an der Haupt

ſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus welches
Stuben, 4 Kammern, 1 Küche und 1 Kel

ler enthält, ſoll nebſt Zubehör Scheune

Stall c.den 31. dieſes Monats Abends
z 7 Uhr im hieſigen Rathskeller

Lffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Heldrungen, den 16. October 1857.

ne Börner. Lorbeer.Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
die ſelbſtſtändig eine Wirthſchaft führen kann,
eine Kochmamſell, welche zwei Jahr auf einem
adligen Gute als ſolche ſervirte, und eine Haus

jungfer, alle mit guten Atteſten, ſuchen zum
1. Januar Stellen.

Auch drei Ammen zugleich weiſet
nach Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.
Ein Küchenmädchen, das ſelbſtſtändig einer

Küche vorſtehen kann aber nur eine ſolche,
findet ſofort Dienſt Brüderſtr. 21.

GSelrauste Roßhaare in allen Sorten, ſowie
ſonſtige Artikel zum Polſtern empfiehlt billigſt

Carl SchulzeRohe Roßhaare, Kuhſchweife und Schweine
Hagre kauft zum höchſten Preis

Carl SchulzeEinen ordentlichen Lehrburſchen ſuchtCurt Schulze, Seilermeiſter,

große Ulrichsſtratze Nr. 21
Ein zuserlätſiger ind geſetzter Schäer der e e e cDienſt m Rittergute Würdenbure e et g 8

einen guten

Hamburger Photogene,
mnoblee,

empfehlen wir in einzelnen Quarten billigſt
bei Entnahme von 50 Quarten zum Hambur
ger Fabrikpreis.

W. Fürſtenberg S Sohn.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg

iſt erſchienen und bei Her Mann

Berher re Vries
strasse No. S, zu haben:

Der kleine Conrmacher,
oder der Geſellſchafter Gomnme l faut,
Enthält 36 Geſellſchaftsſpiele, A. Auslöſen
der Pfänder G dramatiſche und pantomimiſche
Darſtellungen, 19 Declamationen A0 Trink
ſprüche, I2 PolterabendScherze, 31 ſcherz
hafte Räthſelfragen und 51 Auflöſungen dazu,
17 Vexir Scherze, 24 ganz leichte über
raſchende Kunſtſtückchen und magiſche Beluſti

gungen u. ſ. w.
7. Anflage. 200 Seiten. Eleg. broſchirt.

Preis 7 Sgr.
Jm Beſitz des kleinen Courmachers

wird der blödeſte und ſchüchternſte Menſch zu
einem Lebemann zu einem Dandy Um

gewandelt.
Mein vollſtändig ſortirtes Lager wollener

und baumwollener Jacken und Unterho
ſen halte namentlich Wiederverkäufern beſtens
empfohlen. G. Seyfarth,

ſonſt Pohlmann, Markt 14.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Corps Boruſſia ladet zu ſeinem
am 6. November d. J. ſtattfindenden 21 jahri
gem Stiftungsfeſte ſeine frühern Corpemitglie

der freundlichſt ein. r s
Halle, im October 1857.Das Eerpe Voriſſa.

Oeſtreich

Schibortſcher Geſangrerein.
Dienstag den 20., Abends Punkt s Uhr

Letzte Probe vor der Aufführung. Wer dieſe
Probe verſäumt, wird erſucht, bei der Auffüh
rung nicht mitzuſingen. e

Familien Nachrichten.
J Todes Anzeige.
Heute den 12. October Nachmittag 12

Uhr entſchlief nach langen Leiden im Glauben
an ſeinen göttlichen Erlöſer und in der Hoff
nung an ein freudiges Wiederſehen unſer kheu
rer uns unvergeßlicher Vater der privatiſtrende
Apotheker Joh. Chriſt. Wilhelm Har
tung, an der Hautwaſſerſucht. Nur wer die
ſen Braven kannte wird unſern Schmerz zu
würdigen wiſſen. Um ſtilles Beileid bitkend

unterzeichnen edie trauernden Hinterbliebenen
Thereſe und Hugo Hartung

Oldisleben, den 17 October 1857
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